or den 22. n 22. März 1808, 
er Fler Georg Trafsler. Georg Tai) 800 


Wi 
©. taife königl. Majeſtaͤt har 
ben dem Emmerich Joſeph Grafen 
zu Eltz zum wirklichen Obergeſpann 
des Syrmier Komitgts allergnädigſt 
ernannt. 

Sr. kaiſerl. königl. Majeſtt gern⸗ 
beten, dem Anaſſas Herbig, geweſe⸗ 
nen Laudroth und dermaligen Bes 
ſitzer des Gutes Ullig im Königreich 
Böhmen, in Anſehung ſeiner durch 
dreißig Jahre dem Staate geleiſteten 
erſprießlichen Dienſte, den erbländis 
ſchen Ritterſtand mit Nachſicht der 
Toxen allergnädigſt zu verleihen. 

Sr. Maj. haben den bisherigen 
Hofkomipiſten bey allerhbchſidero Hof- 
kammer, Peregrin v. Menz, in Rück⸗ 


en. 


. 


ſicht auf feine zum Aller höchſten 
Wohlgefallen gereichende Verwendung 
im Dienſte, zum wirklichen Holſekrt⸗ 
taͤr bey der gedachten Hofſtelle aller⸗ 
‚guädtgft 2 ernennen geruhet. 

Der Tonkünſtler, Bernard Nom: 
berg, deſſen ſchon in dieſen Blättern. 
rühmlich erwähnt. worden, hat, auf⸗ 
gefordert von Freunden und Vereh⸗ 
tern der Tonkunſt, am 8. März 
abermals eine Inßrumental⸗ und 


Vokalakademie in dem k. k. Redou⸗ 


ten Saale gegeben, welche nicht nur 
mit der hohen Gegenwart Sr. königl. 
Hoheit des Hetzogs Albert von Sach⸗ 
fen: Teſchen beehret, ſondern auch von 
Verehrern der Konkunft aus allen 
Staͤnden zahlreich beſucht worden 
iſt. Romberg trug in dieſer Aka⸗ 
demit 


demie auf dem Violonzelk ein neues, 


von ihm erfundenes, in der ſchwie⸗ 
rigen Tonat Fis mol geſetztes Kon⸗ 
zert, dann das in feiner erſten Aka⸗ 
demie gegebene Ronde fandango 
vor, und bewies durch ſein auſſeror⸗ 
dentliches bewunderungswuͤrdiges Spiel 
neuerdings ſein vortreffliches Kunſt⸗ 
talent, mit dem er jede Schwierig⸗ 
keit auf dieſem Inſtrumente über⸗ 
windet, auf ſelben durch Fertigkeit, 
Reinheit, Gröffe des Tons, Maͤſſi⸗ 
gung deſſelben von möglichfter Stär⸗ 
ke zum leiſeſten Laute überraſcht, 
durch ſeinen ungezwungenen natürli⸗ 
chen Vortrag aber den Zuhörer hin⸗ 
reißt. Dieſer verdienſtvolle Künſtler 
reift nun nach Böhmen, um auch 
da ſein Talent zu zeigen. Er nimmt 
den ungetheilten, verdienten Beyfall 
aller jener mit, die ihn zu hören 


Gelegenheit hatten. 


Rußland. 

Der Kriegsgouverneur von Cher⸗ 
fon, Generallieutenant Due de Ri⸗ 
chelieu, war von Odeſſa, und der 
Generalmajor Müller von Paris 
über Grodno zu Petersburg angekom⸗ 


men. 
Die Hofzeitung ſagt: „Seit der 
Zeit, daß durch die Sorgfalt der 
Regierung die Impfung der Kuh⸗ 
pocken in allen Gouvernements des 
Ruſſiſchen Reichs in Gebrauch ge⸗ 
kommen iſt, ſind dieſe Pocken vom 


1804. 


Kinder mit glücklichem Erfolge einge: 


impft worden. Die Impfung der 


* 
A 


| jetz 
in den entlegenſten Gouvernements 


nicht nur 
eingeführt, ſondern fie it ſich 
auch unter mehreren Völkern von 
anderer Religion und unter nomadi⸗ 
firenden Völkern, als nnter den Sa⸗ 
mojeden, Tataren, Kalmuken, Kirgi⸗ 
fen, und beſonders unter den Burd- 
ten verbreitet, die ſich jenſeits des 
Baikal aufhalten. Ueberhaupt find 
ſeit der Anwendung dieſes Schutzmit⸗ 
tels vor den natürlichen Blattern in 
Rußland bis 1807, ſo viel es der 
Regierung nach den an ſie gelangten 
Nachrichten bekannt iſt, 319,919 
Kindern die Kuhpocken mit glückli⸗ 
chem Erfolge eingeimpft worden. 


Es verdient bemerkt zu werden, daß 


von dieſen vaceinirten Kindern auch 
nicht ein einziges an dieſen Pocken 
geſtorben iſt.“ 


Portugall. ; 

Liſſabon den 3. See. Allhier 
iſt nachſtehendes, unterm 25. Dez. 
zu Mailand erlaſſenes k. k. Dekret, 
bekannt gemacht worden: „Wir Na⸗ 
poleon, Kaiſer der Franzoſen, König 
von Italien, Protektor des Rhein⸗ 
bundes, haben dekretirt und dekreti⸗ 
ren wie folgt: Art. 1. Dem Königs 
reiche Portugall ſoll eine auſſerordent⸗ 
liche Kriegskontribuzion von 100 Mil⸗ 
lionen Franken auferlegt werden, um 
ws Rückkauf (Rachat) alles Eigene 
ı thus unter jeglicher Benennung, 


bis 1807. Jahre 281,753 das Privatperfonen zugehört, zu Dies 


nen. Art. 2. Dieſe Kouteibazion 


ſoll durch den General en Chef un⸗ 
ſertr 
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ferer Armee auf die Provinzen und 
Städte, nach ihren Vermögen ver⸗ 
theilt, und die nöthigen Maßregeln 
zu deren baldiger Auftreibung ge⸗ 
nommen werden Art. 3. Alle der 
Königinn von Portugall dem Prinz⸗ 
regenten und den apanagirten Prinzen 
zugehörigen Güter ſollen unter Se— 
queſter gelegt werden. Alle Güter 
der Groſſen, welche dem Prinzen bey 
ſeinem Verlaſſen des Landes gefolgt 
ſiod, und die am 15. Februar 1808 
nicht wieder im Königreich zurückge⸗ 
kommen ſeyn möchten, ſollen eben⸗ 
falls unter Seqxefter gelegt werden.“ 
Zugleich mit dem obigen Dekrete hat 
der General en Chef ꝛc. ꝛc. Junot, 
eine Verfügung von 24 Artikeln pu⸗ 
bliziren laſſen. In dem Art. 4. heißt 


es: daß das Gold und Silber aller 


Kirchen, Kapellen und Bruderſchaften 
der Stadt Liſſabon und ihres Gebiets, 
nach der Münze gebracht, und durch 
den Schatzmeiſter daſelbſt angenom⸗ 
men werden ſoll. Die Kirchen ſollen 
nur die, zum Kultus nothwendigen 
Silbergeräthe behalten ꝛc. 


Frankreich. 

Paris vom 26. Febr. Die Neu⸗ 
gierde, in Bezug auf die Ere gniſſe 
im mittelländifchen Meere, iſt bey 
uns ſehr hoch geſpannt. Ulnterdeſſen 
iſt kaum zu erwarten, daß die Re⸗ 
gierung in dieſer Hinſicht ſobald et⸗ 
was Offizielles bekannt machen dürf⸗ 
te. Daß der Spaniſche Hof zu den 
projektirten Unternehmungen auf ei⸗ 
ue thaͤtige Weiſe konkurrirt, ſcheint 


ausgemacht. Zur Belagerung von 
Gibraltar werden wenigſtens zu 
Kadix und Algeziras ſehr uachdrück⸗ 
liche Anſtalten getroffen, und von 
der groſſen Armee find neuerdings 


mehrere Genie: und Artillerieoffiziere 


nach Frankreich zurückgekommen, die 


ſich eilig nach Spanien begeben, um 


bey der Belagerung von Gibraltar 
angeſtellt zu werden. Die Spaniſchen 
Truppen, die ſich bey Madrid ver⸗ 
ſammeln, ſo wie die Armeekorps des 
Marſchalss Moncey und des Gene⸗ 
rals Düpont ſollen zum Theil dieſel⸗ 
be Beſtimmung haben. Noch immer 
marſchieren einzelne Regimenter und 
Bataillone nach Spanien, wo dem 
Vernehmen nach, anſſer der Belages 
rungsarmee vor Gibraltar, noch ei⸗ 
ne beſondere Obſervazionsarmee ge⸗ 
bildet wird. Manche wollen ſogar 
ſchon voraus errathen, daß Truppen 
nach Nordafrika übergeſetzt werden 
follen, um den Engländern die Ha’en 
der Barbarey zu verſchlieſſen. Der 
Madrider Hof unterſtützt die Fran⸗ 
zöſiſchen Korps aufs Bereitwilligſte 
mit allen Bedürfniſſen. Die Reiſe 
des Kaiſers nach Spanien ſcheint, 
nach allen Nachrichten, definitiv ber 
ſchloſſen, nur iſt der Zeitpunkt 
noch nicht ſeſtgeſetzt. — Briefe aus 
Südfrankreich, in der Mitte Fe⸗ 
bruars geſchrieben, beſtätigen die 

Ankunft der Rocheforter Eskadre 
in Toulon, und das Wikderauslau⸗ 
fen der vereinigten Eskadern unter 
Kommando des Admirals Gantheau⸗ 
me, das aber nicht, wie man anfangs 

ver⸗ 
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un 


verſicherte, am 8. Februar, fondern 


erſt den 12. ſtatt gehabt haben ſoll. 


Die Expedizion nach Sizilien wird 
fortdauernd als die erſte Beſtimmung 
der Flotte angegeben, 


Miszellen. 
Nach neuern Berichten aus Frauk⸗ 
reich ſind nun die wichtigen Verſu⸗ 


che über die Zerlegung der Alkalien, 


von welchen frühere Blätter der Wie⸗ 
ner Zeitung eine Anzeige und eine 
vorläufige Nachricht von den ent⸗ 
ſcheidenden Reſultaten mittheilte, wel⸗ 
che an dem k. k. Naturalienkabinette 


in Wien ſchon im Januar erhalten 


wurden, auch von mehreren Phyſi⸗ 


kern in Paris mit glücklichem Erfol⸗ 
ge augeſtellt worden. Kaiſer Napo⸗ 
leon ließ dieſelben ſelbſt in feiner Ge⸗ 


genwart wiederholen. Auch den be⸗ 


rühmten Chemikern und Phyſikern, 
Ermann, Klapproth und Karſten, in 
Berlin hat es gelungen, ſich von der 


Richtigkeit des Faktums zu über⸗ 
zeugen. 


den 29. Februar. 
zwiſchen dem 16. und 20. Februar 
verſchwunden. Die letzte Beobachtung 
gelang noch den 2 Februar. Spätere 


Beobachtungen hat theils der Mond, 
Lichtſchwäche und Unbegraͤn⸗ 
theils bedeckter 
Himmel nicht mehr geſtattet. Der 
Komet ward den 16. Februar zum 


theils die 
zung des Sterns, 


letztenmal, in günſtigen unterbroche⸗ 
nen Augenblicken, in lichtvollen Ne 
geftor, aber nicht mehr mit Gewiß⸗ 


Münchner königliche Sternwarte, 
Der Komet iſt 


| 


heit als Stern, fondern nur noch als 
dußerſt blaſſe Erſcheinung, wie Oſ⸗ 
fian’s Geiſter, ſichtbar; (den 17. 18. 
19. trübe Witterung,) den 20, bey 
hellem Himmel und aller Anſtren gung 
— total verſchwunden. Andere Stern⸗ 
kundige mit lichtreicheren Inſtrumen⸗ 
ten und bey reinerem Himmel waren 
viilleicht glücklicher, ihn länger zu ſe⸗ 
hen. Merkwürdig iſt, daß bey dieſem 
groſſen, 4 Monate lang durchlau⸗ 


fenen und beobachteten Bogen des Ge⸗ 
ſtirns, wenigſtens nach unſeren Be⸗ 


obachtungen und Berechnungen, kein 
merkbarer Unterſchied von der para⸗ 
boliſchen Bahn hervorgieng. Was 


von einem neuen zweyten Kometen 


in öffentlichen Blättern ſtand, iſt da⸗ 
hin zu berichtigen, daß uuſers Wiſ⸗ 


ſens dieſer Komet nur in engliſchen 


Zeitungen geſehen worden iſt. We⸗ 
nigſtens ward er weder auf der hie⸗ 


ſigen, noch auf irgend einer andern 


Sternwarte unſerer Korreſpondenten 
in Deutſchland, Frankreich, Holland, 


Italien und Dänemark beobachtet. 
An der bezeichneten Stelle, wo der 
Schottländiſche Schiffskapitän dieſe 


Entdeckung gemacht haben will, ſteht 
freylich ein mit bloſſen Augen ſicht⸗ 


barer, an Licht, Geſtalt und Anſe⸗ 
hen einem Kometen äußerſt ähnlicher 
Stern; aber es iſt dies der berühm⸗ 
te, läugſt bekannte, ſchon vor 900 


Jahren entdeckte, unbewegliche Ne⸗ 
belfleck der Andromeda, deſſen Licht, 
wegen feiner groſſen Entfernung zwölf⸗ 
tauſend Jahre unter Weges iſt, um än 
unſer Auge zu kommen. 
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Anhang zur Krakauer Zeitung No. 24. 


i Avertiſſemente. 
Von dem k. k. Landesgubernio der] fentlich vorgeladen, und zur Wieder— 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem Thomas Paliezynski, Roman und 
Ileo Bukay, dann Pymko Jacuszym 
(Unterthanen der Herrſchaft Palikrowy, 
Zloezower Kreiſes ausgewandert find, 
und deren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo werden dieſelben in Gemaͤßheit 
des Kreisſchreibens vom 15. Juni 
1798. $. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
ur Wiederkehr oder Rechtfertigung 
ihrer e binnen vier Mor 
naten mit der Bedrohung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieler Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden würde. 
Gegeben bemberg den ein und zwan⸗ 
zigſten Hornung des ein Tanfend acht 
Hundert und achten Jahrs. r 
Ex Conſilie Saer. caef. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 


meriae, 3 


— — - — 


* Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach 
dem der Joſeph Albrecht (geweſener 
Lieutenant bey Sr. kaiſerl. Hoheit des 
Erzherzogs Karl Uhlanen Regiment) 
aus dem Siedleer Kreiſe im Jahre 
1807. ausgewandert, und deſſen Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
derſelbe in Gemaͤßbeit des Kreis, 
ſchreibens vom is. Juni 798 $. I 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit Df | 


meriæ. 


— — 


kehr oder Rechtfertigung feiner Entfer 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Vers 
lauf dieſer Friſt gegen deufelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den ſechszehnten 
Hornung des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und achten Jahres. 

Ex Conſilio Saer. Cæſ. reg. Gue 
bernii regnorum Galiciæ et Lodos 
meriae. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit betannt gemacht. Nach⸗ 
dem die Gebruͤder Joſeph und Ludwig 
Billewiez aus dem Brzezaner Kreiſe aus⸗ 
gewandert ſind, und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo werden dieſelben 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juny 1798 6. 1. durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrobung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gesen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wiirde. 

Gegeben Lemberg den zwey und. 
zwanzigſten Hornung des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Confilio Saer. Cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicie et Lodo- 
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Ankündigung. 


8 Da der bisher beſtandene 3 jähri- 
ge Schreibfederkiel⸗Lieferungskontrakt 
für alle in Lemberg befindlichen k.k. 
Stellen und Nemter (mit Ausnahme 
der k. k. Militaͤr⸗ Behörden) nicht 
minder für das bieſige griechiſch Pa» 
tboliſche General Semingrium, dann 
die k. k. Landrechte zu Tarnow und 
Stanislawow ſich mit letzten Juny 
J. J. endiget; So wird in Folge 
bober Gubernial⸗ Verordnung. den 26. 
Februar l. J. Zahl 7475. eine neue 
Verſteigerung auf den Zuten März 
1. J. abgehalten werden; Die pacht⸗ 
luſtigen haben ſich an dem beſtimm⸗ 
ten Tage um to Uhr Vormittags in 
dem Gubernfal⸗Erpedit mit einem 
baar zu erlegenden Reugeld (Va- 
dium) pr. 100 flr. verſehen einzu⸗ 
finden, und darauf Bedacht zu ſeyn, 
daß der vortheilhafteſt gemachte An⸗ 
both, und der darauf ausgefertigt 
werdende Kontrakt mit einer annehm- 
baren fidejufforifch, oder baaren Kau⸗ 


zion pr. 300 flr. ſicher geſtellt werden 


muß. 


Alle uͤbrigen Kontraktsbedingniſſe 
werden einem jeden noch vor der Pi- 
itazion in dem Gubernial » Erpedir 
ekannt gemacht werden. 


Lemberg den 2. März 186. 3 


Zur Beſetzung der Tarnower Bär: 
germeiſterſtelle wird ein wiederhol⸗ 
ter Konkurs von Seite des kaiſerl. 
koͤnigl. galiziſchen Landesguberniums 
bis tsten April l. J. mit dem Bei⸗ 
ſatze ausgeſchrieben, daß die Roms 
petenten ihre mit den Wahlfaͤhigkeits⸗ 
dekreten ex utraque linea, dann den 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Ge⸗ 
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ſuche noch vor Verlauf der obbeſag⸗ 
ten Friſt bei dem Larnower k. Kreis⸗ 
amte anzubringen haben. 


Lemberg am 12. Febr. 1808. 8 


Vom k. k. galißiſchen Landesauber⸗ 
nium wird hiemit kund gemacht: daß, 


da gegen die Ruſſiſch kaiſerl. Staaten 


wegen des wechſelſeitigen Verkehrs bis: 
her ohnehin kein Ausfuhrsverboth be— 


fanden hat; fo haben ſich Se. k. k. 


Mafeſtaͤt durch den guͤnſtigen Aus⸗ 


ſchlag der heurigen Erndte nur noch 
allergnädigſt bewogen geſehen „ nebſt 


der bereits gauz frey gegebenen Aus⸗ 
fuhr des Waizens, auch noch zu ges 
ſtatten: daß das Korn und der Brant⸗ 
wein von nun an eben ſo, wie der 
Wazen behandelt, ſohin aus beiden 
Galizien gegen alle Graͤnzen, ohne 


dazu baͤſſe zu benoͤthigen, ausge fuͤhrt 


werden möge. Jedoch iſt von dem 
Korn der doppelte Eſſſtozoll zu ent⸗ 
richten. 8 881 

Lemberg den 19. Febr. 1908. 2 


nun 2 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſſgalizien wird die Frau 
Franeisca Gorzkowska, deren Wohn⸗ 
ort unbekannt zit, als eine Teſtoments⸗ 
Miſerbin nach der verſtorbenen Mas 
rianne bentkowska mittelſt gegenwär- 
tigen Edikts voegeladen: daß ſie ihre 
Erbserklaͤrung mit oder ohne Wohl: 
that des Geſetzes und der Inventur 
wegen Uibernahme der nach der ges 
dachten Verſtorbenen zuruͤckgebliebe⸗ 


nen Erbſchaft binnen einem Jahre 


ſechs Wo hen und drey Tagen defto 
gewiſſer hier einreiche, als hingegen 
ohne auf ihr Erbrecht mehr Rücklicht 

in 
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zu nehmen, dieſe Verlaſſenſchaft den 
erklärten Erben zuerkannt werden wild. 
Sie wird zugleich verſtaͤndiget: daß ihr 
unter einem der Advokat Holowka zum 
Vertreter ernannt wird, welchem ſie 
die noͤthigen Auskünfte mittheilen kann. 

Krakau den 11. Joͤnner 1808. 

Joſevh v. Nikorowiez. 

F. Pohlberg. 
Monkolski. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 5 
Jendrzeſowiez. 2 


Von Seite der k. k. Galiziſchen Lan⸗ 
desſtelle wird zur Beſetzung zweier Ga⸗ 
liziſchen Navigations⸗Ingenienrs⸗Stel⸗ 
len einer jeden mit dem Gehalte von 
jaͤhrl. 600 fir., und einer Zeichnerſtelle 
an der Architeetur-Direction, mit der 
Beſoldung jährlicher 450 fir. der Kon 


kurs auf 6 Wochen, vom 15. März |) 


1. J. anfangend mit dem Beiſatz aus⸗ 
geſchrieben, daß die Beibringung der 
an offentlichen Lehranſtalten mit Vor⸗ 
zug zurückgelegter Schuljahre der Phi⸗ 
fofopdie, Phyſik, und Mathematik we⸗ 
nigfiens für jene ein unbedingtes Be⸗ 
duͤrfniß fen, welche nicht während der 
Zeit ihrer allfälligen Anſtellung uͤber⸗ 
zeugende Beweiſe ihrer vollen Kunſt⸗ 
fäbigfeiten ſchon geliefert haben 
Uibrigens haben die Bittwerber ih» 
re Bittgeſuche unmittelbar bei der k. 
k. Galiziſchen Oberbaudirekzion einzu⸗ 
bringen. 
Lemberg den 4. März 1808. I 


x 5 


7 Kundmachung. 


d Zur Beſetzung der bei dem krakauer 


flſlaͤdtiſchen Bauamte in Erledigung ge⸗ 


r . 


kommenen Bauinſpektors, und Bau⸗ 


* 
. 
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meiſtersſtelle, wovon, und zwar erſtere 
mit dem jährlichen Gehalte von 700 flr. 
letztere hingegen mi dem jährlichen 
Gehalte von 500 fle. verbunden iſt; 


wird der Konkurs bis letzten März l. 
J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben: 


daß die diesfaͤligen Kompetenten ihre, 


mit den Zeugniſſen der vollkommenen 
Kenntniß im praktiſchen Bau und Rech⸗ 


nungsgefchäfte, fo wie mit dem Atteſte 
der ausgezeichneteſten Moralität verſe⸗ 
henen Geſuche, bei dem krakauer Stadt⸗ 
magiſtrate anbringen ſollen. 
Gollmaner. 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 5. März 1808. 
Groß. ae | 


Ankuͤndigung. 
Zur Beſetzung der erledigten mit 


tet 


einem Gehalt jährlich pr. 400 flr. ver⸗ 


knuͤpften Haliezer ſtaͤdtiſchen Syndi⸗ 
katsſtelle wird der Konkurs bis zum 
20, l. M. mit dem Beiſatz ausgeſchrie— 


ben, daß die Kompetenten hierum ihre 
mit Eligibilitaͤtsdekreten ex utraque 
linea dann Moralitätszeugniſſen verſe⸗ 


henen Geſuche binnen feſtgeſetzter Friſt 
beim Stryer Kreisamt anzubringen ha⸗ 
ben. b 

Krakau am 4. Maͤrz 1808. * 


—— 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der erledigten mit ei⸗ 
ner jährlichen Remunerazion von 300 
fir. verbundenen Chelmer Interimal⸗ 
Syndikatsſtelle wird ein neyerlicher 
Conedurs und zwar bis Ende März 
l. J. mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, 


daß dieſenigen, welche dielen ſtaͤdti⸗ 


ſchen! Dienſtpoſten zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre mit den noͤthigen Behelfen 


vor ; 


vorzüglich mit ben Eligibilitaͤtsdekre⸗ 
ten ex uſraque linea, daan mit den 


Moralitätsſeugniſſen verſehenen Ges | 
ſuche noch vor Ausgang des obigen 
Termius bei dem Kreisamte zu Biala 


einzureichen haben. 8 m 
Krakau am 25. Febr. 1808. l 


b Kundmachung. 8 

Zur Beſetzung der mit einem Ge⸗ 
halt von jaͤhelichen zoo flr. verbun⸗ 
denen Sandomirer Stadtkaſſſersſtelle 
wird der Konkurs bis letzten Maͤrz l. 
J. mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß 
ſich die dießfaͤlligen Kompetenten, wel: 
che mit den Zeugniſſen uͤber Rech⸗ 
nungskunde und uͤber Moralität, fo 
wie auch mit einer Kauzion von 500 
fie. verſehen ſeyn muͤſſen, an das Kreis⸗ 
amt zu Radom zu wenden haben. 

Krakau am 1, Maͤrz 188. 


1 
Ankündigung. N 
Da bei dem krakauer Magiſtrate 
die mit einem Gehalt von 700 flr. 
jahrlich verbundene Vauinſpektorſtel— 
le und Baumeiſterſtelle mit soo fir. 
jahrlich in Erledigung gekommen, wird 
der Coneurs bis zum letzten März l. 
J. mit dem Beiſatze ausgeſchrie ben, 
daß die Rompetenten ihre mit den 
Zeugniſſen der vollkommenen Kenntuiß 
im vraktiſchen Ban und Rechnungs— 
geſchaͤfte, fo wie mit dem Atteſte der 
ausgezeichneten Moralitaͤt verſehenen 
Geſuche bei dem Krakauer Stadtmagi⸗ 
ſtrat einzubringen haben. 
Krakau am 3. Maͤrz 1808. 1 
5 Nahridt 
In Folge eines hoͤchſten Hofkanz⸗ 
lendekrets vom 31. Dezember, v. J. 
wird zur Beſetzung der an dem Lem⸗ 
berger Lyzaͤum erledigten Lehrkanzel 
des Kirchenrechts, mit welcher ein 


jaͤhrlicher Gehalt von goo flr. ſammt 
dem Rechte in die höhere Beſoldung 
von 1000 fle, und 1200 flr. ordnungs⸗ 
mäßig vorzuruͤcken verbunden iſt, ein 
Koks an den Univerſſtäten zu Wien 
und- Krakau, denn an dem Yozaum 
zu Lemberg am 7. April l. J. abge⸗ 
balten werden HERE SE 
Welches hiermit von Seite der ga⸗ 
liziſchen Landesstelle mit dem Beuſatze 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht 
wird, daß ſich die kehramtswerber an 
dem obbeiiimmten Tage zu Krakau bey 
dem k. Direktorate der juridiſchen Fa⸗ 
kultät, und zu Lemberg bey dem k. 
Direktorate des juridiſchen Studiums 
zur diesfaͤlligen Prüfung geziemend zu 
melden haben. a 
Lemberg den 12. Marz 1808. 1 


Anton Wallner in Berchtesgaden hat 
ſeinen Verlag von dort verfertigten 
Kunſt . Spiel⸗ gemeiuntzlichen Ges 
brauchs-Waaren und muſikaliſchen In⸗ 
ſtrumenten, welche bekanntlich an Mans 
nigfaltigkeit und Wohlfeilheit die glei⸗ 
chen Waren andrer Orte uͤbertrefſen, be⸗ 
reits in Verbindung vieler neuer dahin 
einſchlagender Artikel zu einer Vollſtaͤn⸗ 
digkeit gebracht, die von allen in dieſe 


Fächer gehörigen Gegenſtaͤnde wenig 


mehr vermiſſen läßt. " Da nun durch die 
Vereinigung des Fuͤrſtenthums Berch—⸗ 
tesgaden mit den k. k. Oeſterreichiſchen 
Staaten der freue Verkehr in dieſelben 


geoͤßfnet wurde, fo hat der Unterzeichnete 


die Ehre, die Nachricht von ſeinem Ver⸗ 
lage bekannt zu machen, auf Verlangen 
gratis mit dem Katalog anfzumarten, 
und ſich unter Verſicherung der billigſten 
und puͤnktlichſten Bedienung zu geneig⸗ 
ten Zuſpruche beſtens zu empfehlen. 
Anton Wallner, f 


Handelsmann zu Berchtesgaden 
8 x 


bey Salzburg. 


Gedtuckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Guberniol-Buchbeuder | 
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